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FUSSBALL

3. Liga
Würzburger Kickers – Braunschweig ausgefallen

Italien
FC Empoli – CFC Genua 2:2(0:1)
Spezia – FC Turin 1:0(0:0)
Juventus Turin – AC Florenz 1:0(0:0)
Cagliari – Atal. Bergamo 1:2(1:2)
FC Venedig – AS Rom 3:2(1:2)
Sampdoria Genua – FC Bologna 1:2(0:0)
Udinese – US Sassuolo 3:2(2:2)
Lazio Rom – Salernitana 3:0(2:0)
SSC Neapel – Hellas Verona 1:1(1:1)
AC Mailand – Inter Mailand 1:1(1:1)
1. SSC Neapel 12 10 2 0 24:4 32
2. AC Mailand 12 10 2 0 26:11 32
3. Inter Mailand 12 7 4 1 29:13 25
4. Atal. Bergamo 12 6 4 2 22:15 22
5. Lazio Rom 12 6 3 3 25:19 21
6. AS Rom 12 6 1 5 21:15 19
7. AC Florenz 12 6 0 6 16:14 18
8. Juv. Turin 12 5 3 4 16:15 18
9. FC Bologna 12 5 3 4 19:23 18
10. Hellas Verona 12 4 4 4 25:21 16
11. FC Empoli 12 5 1 6 18:23 16
12. FC Turin 12 4 2 6 15:12 14
13. US Sassuolo 12 4 2 6 17:18 14
14. Udinese 12 3 5 4 15:18 14
15. FC Venedig 12 3 3 6 11:19 12
16. Spezia 12 3 2 7 13:26 11
17. CFC Genua 12 1 6 5 17:24 9
18. Sampd. Genua 12 2 3 7 15:25 9
19. Salernitana 12 2 1 9 10:26 7
20. Cagliari 12 1 3 8 13:26 6

Frankreich
Racing Club Lens – Troyes AC 4:0(3:0)
OSC Lille – Angers SCO 1:1(1:0)
Gir. Bordeaux – Paris SG 2:3(0:2)
St. Etienne – Clermont Foot Auvergne 3:2(0:0)
FC Lorient – Stade Brest 1:2(1:0)
FC Nantes – Racing Straßburg 2:2(1:1)
OGC Nizza – Montpellier 0:1(0:0)
Stade Rennes – Olympique Lyon 4:1(1:0)
Oly. Marseille – FC Metz 0:0
Stade Reims – AS Monaco 0:0
Tabellenspitze
1. Paris SG 13 11 1 1 29:13 34
2. OGC Nizza 13 7 3 3 23:10 24
3. Racing Club Lens 13 7 3 3 25:14 24
4. Oly. Marseille 13 6 5 2 20:12 23
5. Stade Rennes 13 6 4 3 22:12 22
6. Montpellier 13 5 4 4 21:19 19
7. Olympique Lyon 13 5 4 4 21:21 19
8. Straßburg 13 5 3 5 24:18 18

Spanien
Betis Sevilla – FC Sevilla 0:2(0:0)
Tabellenspitze
1. San Sebastian 13 8 4 1 19:10 28
2. Real Madrid 12 8 3 1 28:13 27
3. FC Sevilla 12 8 3 1 21:7 27
4. Atlético Madrid 12 6 5 1 21:13 23
5. Betis Sevilla 13 6 3 4 19:17 21
6. Vallecano 13 6 2 5 19:14 20
7. Osasuna 13 5 4 4 14:17 19
8. Athletic Bilbao 12 4 6 2 11:8 18
9. FC Barcelona 12 4 5 3 19:15 17

Türkei
Caykur Rizespor – Alanyaspor 2:0(1:0)
Gaziantep FK – Kasimpasa 2:0(1:0)
Antalyaspor – Altay Izmir 1:0(0:0)
Malatyaspor – Istanbul Basaksehir 1:3(0:1)
Besiktas Istanbul – Trabzonspor 1:2(0:1)
Göztepe Izmir – Konyaspor 0:2(0:1)
Adana Demirspor – Hatayspor 1:0(0:0)
Karagümrük – Galatasaray 1:1(0:0)
Fenerbahce – Kayserispor 2:2(0:1)
Sivasspor – Giresunspor 0:0
Tabellenspitze
1. Trabzonspor 12 9 3 0 24:11 30
2. Hatayspor 12 7 2 3 20:9 23
3. Konyaspor 12 6 5 1 18:10 23
4. Galatasaray 12 6 3 3 18:15 21
5. Alanyaspor 12 6 3 3 18:19 21
6. Besiktas Istanbul 12 6 2 4 21:15 20
7. Fenerbahce 12 6 2 4 17:15 20
8. Karagümrük 12 5 4 3 18:15 19

RUGBY

Bundesliga
TSV Handschuhsheim – RK Heusenstamm 76:0
SG Pforzheim – RG Heidelberg 22:55
RC Luxemburg – SC Frankfurt 8:83
SC Neuenheim – Heidelberger RK 15:16
1. Handschuhsheim 7 6 0 1 346:72 31
2. SC Frankfurt 7 6 0 1 364:113 31
3. Neuenheim 7 5 0 2 256:113 26
4. RG Heidelberg 6 3 0 3 178:197 15
5. Heusenstamm 7 2 1 4 116:260 13
6. Heidelberger RK 7 2 1 4 91:221 10
7. SG Pforzheim 7 1 0 6 116:298 8
8. RC Luxemburg 6 1 0 5 90:283 5

Auf einen Blick

Zverev zieht an Tsitsipas vorbei
Paris. Olympiasieger Alexander
Zverev hat sich in der neuen Ten-
nis-Weltrangliste um einen Platz
auf Rang drei verbessert. Der 24
Jahre alte Hamburger überholte
in dem amMontag veröffentlich-
ten Ranking den Griechen Stefa-
nos Tsitsipas und egalisierte sei-
ne bisherige Karriere-Bestmarke.
Zuletzt stand Zverev im April

2019 unter den Top drei, erstmals
gelang ihm dies im November
2017. An der Spitze liegt der Ser-
be Novak Djokovic, der am Sonn-
tag das Masters-Turnier in Paris
gewonnen hatte. Zweiter ist des-
sen unterlegener Finalgegner
Daniil Medwedew aus Russland.

Gegen Medwedew hatte Zverev
in Paris im Halbfinale klar verlo-
ren. Der Spanier Rafael Nadal ist
Sechster, Roger Federer aus der
Schweiz liegt auf Rang 16. Beide
haben ihre Saison bereits been-
det.
Angelique Kerber ist derweil

nach nur einerWoche wieder aus
den „Top Ten“ gefallen. Die 33
Jahre alte Kielerin war in der ver-
gangenen Woche erstmals nach
mehr als zwei Jahren wieder un-
ter den ersten Zehn derWeltrang-
liste platziert, verlor nun aber
acht Plätze und ist 17. des Ran-
kings. Nummer eins ist die Aus-
tralierin Ashleigh Barty. dpa

16-Jähriger
schafft den
WM-Coup

London. 16 Jahre und 57 Tage – so
alt ist Fabian Schmutzler, wenn
die Darts-WM am 15. Dezember
im legendären „Ally Pally“ in Lon-
don beginnt. Der Frankfurter hat
sich jetzt sensationell fürs wich-
tigste Turnier des Jahres qualif-
ziert, bei dem er zweitjüngster
Teilnehmer der Geschichte wird.
„Glückwunsch, Junge! Darts

Deutschland entwickelt sich
prächtig in letzter Zeit“, schrieb
der achtmalige WM-Teilnehmer
Max Hopp bei Instagram, er at-
testierte Schmutzler „massig Po-
tenzial“. Der Teenager löst Hopp,
der noch um sein Ticket für die
diesjährigeWMkämpft, als zweit-
jüngsten Teilnehmer jemals ab.
Nur der Australier Mitchell Clegg
war 2007 noch jünger als die bei-
den Deutschen.
Schmutzler schloss in London

die „Development Tour“ für das
europäische Festland mit insge-
samt zwei Turniersiegen auf dem
zweiten Platz ab. Da der Gesamt-
sieger Rusty-Jake Rodriguez (Ös-
terreich) bereits im Vorfeld sein
Ticket für die WM gebucht hat-
te, rückte Schmutzler nach. Be-
merkenswert: Beim ersten Teil
der zwölfteiligen Tour durfte der
Hesse altersbedingt noch gar
nicht spielen.
„The Fabulous Fab“ spielte in

seiner Kindheit zunächst Fußball,
ehe er von seinen Eltern zuWeih-
nachten 2018 eine Dartscheibe ge-
schenkt bekam. Es folgten erste
Turniere, Jugendmeisterschaften,
die Darts-Bundesliga. Und nun:
die erste WM in London.

Fan von Eintracht Frankfurt
Trotz des kometenhaften Auf-
stiegs ist sich Klaus Pabst sicher,
dass der 16-Jährige die Bodenhaf-
tung nicht verlieren wird. „Er ist
ein ruhiger Typ, der sehr fokus-
siert ist. Und seine Eltern achten
darauf, dass er nicht abhebt“, sag-
te der Präsident des Hessischen
Dart-Verbandes (HDV). Schmutz-
ler sei ein „bemerkenswerter jun-
ger Mann“, auch wenn das Debüt
bei der lauten und bunten WM
eine „große Herausforderung“
werde. Je nach Auslosung wird
der Fan von Eintracht Frankfurt
zwischen dem 15. und 21. Dezem-
ber erstmals die Bühne im Alex-
andra Palace betreten. Schmutz-
ler ist neben dem letztjährigen
Achtelfinalisten Gabriel Clemens,
Martin Schindler und Newcomer
Florian Hempel der vierte Deut-
sche, der sich bereits für London
qualifiziert hat. sid

Darts Fabian Schmutzler
aus Frankfurt qualifiziert
sich fürs wichtigste Turnier
des Jahres im Alexandra
Palace von London.

Die beste Schachspielerin Deutschlands heißt
Elisabeth Pähtz. Und die 36-Jährige darf künftig als
erste Deutsche den Titel „Großmeister“ tragen. Die
Wahl-Berlinerin wurde jetzt bei der WM-Voraus-
scheidung in Riga Zweite. Dafür erhielt sie nicht nur

15 250 Dollar Preisgeld, sondern sicherte sich auch
eine dritte Titelnorm zum Großmeister. Den niedri-
ger angesiedelten Titel einer Frauen-Großmeisterin
hatte sie bereits mit 16 Jahren errungen. 20 Jahre
später wird ihr nun als erster Deutscher und 40.

Frau weltweit der höchste Lebenszeittitel im
Schach verliehen. Gegen die Kasachin Bibisara
Assaubajewa holte Pähtz in der letzten Runde den
erforderlichen Sieg und sprach anschließend vom
„Turnier meines Lebens“. Foto: T. Marschner

Erste deutsche Großmeisterin: Elisabeth Pähtz

E r wirkte im Jubelsturm von
Mexiko bereits am Ziel
seiner Träume. Wie einen
Champion wippten seine

Mechaniker den freudestrahlen-
den WM-Spitzenreiter Max Ver-
stappen wild auf ihren Schultern,
Red-Bull-Motorsportchef Helmut
Marko versprach zur Feier des Ta-
ges eine große Runde Tequila –
alles so, als habe Verstappen das
dramatische Titelrennen mit Le-
wis Hamilton in der Formel 1 ge-
rade für sich entschieden.
Ganz so weit war es nach dem

neunten Saisonsieg Verstappens
noch nicht. Die Planungen für die
echte Titel-Sause können nun
aber konkreter werden. Der Nie-
derländer kommt der Weltmeis-
terschaft immer näher.
„Es ist noch ein langer Weg,

aber es sieht gut aus“, sagte der
24-Jährige, der im übermächtigen
Red Bull seinen Vorsprung auf
den zweitplatzierten Hamilton im
Mercedes auf 19 Punkte ausbau-
te. In der Heimat des Rekordwelt-
meisters winken manche bereits
ab. „Irgendwie passt es, dass Me-
xiko-Stadt gerade den Tag der To-
ten feierte“, schreibt etwa die Zei-
tung Sun, „denn Hamiltons Sai-
son scheint nach einem weiteren
schweren Schlag durch Verstap-

pen abgetötet.“ Dabei kann vier
Rennen vor dem Saisonende von
einer Vorentscheidung noch nicht
die Rede sein. Es sind noch 107
Zähler zu gewinnen. Die Tendenz
ist aber eindeutig: Zum dritten
Mal in Folge landete Verstappen
vor Hamilton. Dabei ließ er sei-
nen Rivalen auch auf Strecken
hinter sich, auf denen er wie in
Austin/USA einen vermeintli-
chen Nachteil hatte. In der Hö-
henluft vonMexiko wurde er nun
seinem Favoritenstatus gerecht.
Konstanz, Cleverness und das

derzeit beste Auto im Feld sind in
der entscheidenden Saisonphase
die Schlüssel zum Erfolg. „Ver-
stappen wirkt auch unter Druck
wie ein Veteran, nicht wie ein jun-
ger Mann, der erstmals um die
WM kämpft“, schreibt der engli-
sche Guardian anerkennend.
Verstappen selbst verwies

auch auf die „unglaubliche Ge-
schwindigkeit“ seines Red Bulls.
Zu sehen war der Vorteil schon
nach dem Start. Mit Leichtigkeit
schob sich Verstappen an den bei-
den Mercedes-Boliden vorbei,
nach der ersten Kurve war das
Rennen fast schon gelaufen.

Die Stärke des Rivalen erkennt
auch Hamilton an. Der Brite
schwankte zwischen Respekt und

Enttäuschung. „Ich konnte nichts
machen, um dagegenzuhalten“,
sagte er: „Sie haben ganz klar das
schnellere Auto.“ Manmüsse nun
jeden Stein umdrehen, um das
Maximum aus dem eigenen Boli-
den herauszuholen.

Hoffen auf den „Racing-Gott“
Viel Zeit bleibt nicht. Schon am
kommenden Wochenende steht
das 19. Saisonrennen in Brasilien
auf dem Programm. Die Strecke
in Interlagos gilt dabei ähnlich
wie Mexiko als Red-Bull-Kurs.
DieWahrscheinlichkeit, dass Ver-
stappen in der Fahrer-WMweiter
davonzieht und Red Bull auch in
der Konstrukteurs-WM die Füh-
rung erobert, ist auf dem Papier
hoch. In der Teamwertung trennt
beide Rennställe nur ein Punkt.
Bei Mercedes glaubt man in

beiden Wertungen noch an seine
Chance. „Nichts ist verloren, wir
sind noch voll dabei“, sagte Mo-
torsportchef Toto Wolff. In der
prestigeträchtigeren Fahrer-Welt-
meisterschaft ist der Druck dabei
ungleich höher. „Wir müssen jetzt
performen und vielleicht auf den
Racing-Gott hoffen“, sagte der
Österreicher Wolff.

In dessen Gunst aber steht seit
längerem Max Verstappen. sid

Viele Schlüssel zumTriumph
Formel 1 Konstanz, Cleverness und das aktuell beste Auto im Feld: Der Niederländer Max
Verstappen fährt Lewis Hamilton davon und seinem erstenWM-Titel entgegen.

Jetzt schon 19 Punkte vor Lewis
Hamilton: Max Verstappen.
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Vettel ist als Siebter
„ziemlich glücklich“
Knifflige Crash-Szenen hat Sebas-
tian Vettel im Aston Martin heil über-
standen. Der Heppenheimer arbeitete
sich in Mexiko am Ende auf Rang sie-
ben vor und baute seine WM-Ausbeu-
te auf 42 Zähler aus. „Ich war ziemlich
glücklich mit dem Rennen, wir konn-
ten mit dem Mittelfeld mitschwim-
men“, sagte der viermalige Weltmeis-
ter, Zwölfter der Gesamtwertung.

Sport1
20 Uhr: Volleyball, Bundesliga Frauen,
6. Spieltag, Allianz MTV Stuttgart –
1. VC Wiesbaden

DAZN
18.45 Uhr und 21 Uhr: Fußball, Champi-
ons League der Frauen, 3.Spieltag, u.a.
Juventus Turin – VfL Wolfsburg, Paris
Saint-Germain – Real Madrid, Servet-
te Chênois – Chelsea
2 Uhr (Mittwoch): NBA, Regular Sea-
son, Chicago Bulls – Brooklyn Nets

Sky
1.30 Uhr (Mittwoch): Eishockey, NHL,
Hauptrunde, Detroit Red Wings – Ed-
monton Oilers

SPORT IM FERNSEHEN

Die deutschen Brüder Franz (im Bild
re.) und Moritz Wagner sind mit Orlan-
do Magic in Nordamerikas Basketball-
liga NBA für Favorit für Utah Jazz beim
107:100 zum Stolperstein geworden.
Es war im elften Saisonspiel der dritte
Sieg. Foto: Jacob M. Langston/dpa

Sieg für die Moral

Absagen vor dem Deutschland Cup
Köln. Eishockey-Bundestrainer
Toni Söderholm muss beim
Deutschland Cup in Krefeld ohne
Kapitän Moritz Müller auskom-
men. Der Verteidiger von den
Kölner Haien hat seine Teilnah-
me am Vierländerturnier abge-
sagt und wird im Aufgebot durch
Kai Wissmann (Eisbären Berlin)
ersetzt. Insgesamt musste der
Finne Söderholmwegen kurzfris-
tiger Ausfälle sechs Änderungen
vornehmen.
Bei den Spielen gegen Russ-

land (Donnerstag/19.45 Uhr), die
Schweiz (Samstag) und die Slo-
wakei (Sonntag/beide 14.30/alle
MagentaSport) fehlen auch der

ehemalige NHL-Profi Dominik
Kahun (SC Bern) sowie Danny
aus den Birken, Maximilian Kast-
ner, Justin Schütz (alle Red Bull
München) und Andreas Eder
(Straubing Tigers).
Neu hinzu kommen für die

letzte Maßnahme vor den Olym-
pischen Spielen in Peking neben
Wissmann Torhüter Andreas Je-
nike (Iserlohn Roosters), außer-
dem die Stürmer Lucas Dumont,
Sebastian Uvira (beide Kölner
Haie), Alexander Ehl (Düsseldor-
fer EG) und Taro Jentzsch (Iser-
lohn Roosters). Der 21-jährige
Jentzsch steht vor seinem Debüt
in der Nationalmannschaft. sid

Erfolgreich und bescheiden zu-
gleich: Fabian Schmutzler.
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